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In welliger Grundmoräne östlich des LSG Wockertal bei Grambow hat sich in Waldrandlage auf meso- bis eutrophen, sandigen Flächen 
eines großen ehemaligen Kiesabbaugebietes eine ruderalisierte Magerrasenvegetation ausgebildet, gekennzeichnet durch Schafschwingel-
Rasen mit Sand-Strohblumen, Kl. Habichtskraut, Scharfem Mauerpfeffer, Feld-Beifuß u.a.. Stellenweise treten basiphile 
Halbtrockenrasenarten auf, so z.B. das Zitter-Gras, die Goldnessel, der Gemüse-Lauch, die Kriechende Hauhechel, die Gew. Goldrute und 
die Sprossende Felsen-Nelke. Ein Teil der Fläche ist mit einem lückigen Besen-Ginster-Gebüsch bestanden. Insgesamt droht der Fläche bei 
anhaltender Nutzungsaufgabe eine Überwachsung duch konkurrenz- kräftigere Arten (Lupinen z.B.) sodaß eine extensive Beweidung  mit 
Schafen empfohlen wird. Kleinflächige Vegetationsschäden sind durch Moto-Crossbetrieb entstanden. Das Biotop ist in Kombination mit den 
südlich benachbarten Biotopen Nr. 27-29 bis zum Bahndamm hin schützenswert und sollte als Ausgleichsfläche dienen.
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Stillgewässer

Trockenbiotop
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Festuca ovina agg. Tanacetum vulgare

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Allium oleraceum Anchusa officinalis
Artemisia campestris Berteroa incana Briza media Campanula patula
Carex hirta Carlina vulgaris Centaurea scabiosa Daucus carota
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Lupinus polyphyllus Ononis repens
Petrorhagia prolifera Plantago lanceolata Reseda lutea Rubus fruticosus
Sarothamnus scoparius Sedum acre Sedum maximum Solidago virgaurea
Verbascum densiflorum


